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III) 25cbcn. (st 2. Th. S. 162. 16^) Spanien
Kat einige sehe hohe und waldigte Gebürge (Sierra) von
Oca oder ^dubcda, Orospeda, Molma, die von
(öiuadarrama, Morena uudD'Alcarerz undGegura;

^ überdlsfind auch die Dorgebücge Firns terrae auf der Nordseite
und auf der Südseite (Albtt'ülterr zu merken. Sonst hat
dieses Land vielen fruchtbaren Boden. Im Königreich Va-
leuj&amp;gt;a werden nicht selten Erdbeben verspürt.

IV) Luft. Ist sehr verschieden; in einigen bergigen
Gegenden eben so kalt als in dem rauhen Theil von Tirol;
ch andern, und besonders an den Küsten am mittelländischen
Meere, ist es eben so warm als in dem angenehmsten Theile von
Italien; in dem Mittlern Theile ist die Luft sehr trocken.

V) Landesproducte. (st 2. Th. S. 164. 165.)
Nächst der Wolle und dem Wein ist «Leide ein Hauptproduct,
welches häufig ausgeführt wird. Die Pyrenäen enthalten Ei¬
sen, Kalk, Kupfer, Marmor, Salzquellen, Bley und Ami-
anth. In mehrern Gebürgen trifft man verschiedene Marmor-,
Jaspis - und Alabasterbrüche, wie auch Silber -, Bley -, Eisen-,
Zinn -, Alaun -, Spießglas Zinnober -, Salz - und Vitriolberg¬
werke ; so wie in mebrern Gegenden Galmey, Kobolt und Salz.
Drey Meilen von Madrit fließen einige kleine Duellen, deren
Wasser klar wie Crystall., kalt wie Sämee, und sehr salzig ist.
Die stärkste unter ihnen riecht stark nach Schwefel. Das
Wasser legt am Rande des Weges und auf den umliegenden
Aeckern Salzcrystalle nieder, welche wahres Purgicsalz find,
das die Natur ganz fertig liefert. Alaun wird an die Franzo¬
sen roh verkauft. Spanien hat viel natürlichen Salpeter.
An warmen Badern und den vortrefflichsten mineralischen Was¬
sern hat Spanien auch einen Ueberfluß. Seit kurzem haben die
Bader von Trillo, am nördlichen Ufer des Tajo, nicht weit
von Madrit, vornemlich viel Aufmerksamkeit an fich gezogen.
Auf einigen Bergen wird Hol; zum Schissbau gefallet. Hode
und Barille wird in vielen Gegenden gewonnen. Auch Ma¬
stixbaum ist in Spanien sehr gemein. Von dem Sumak oder
Gerberbaume werden Zweige, Blätter und Blumen gemahlen,
und den Gerbern verkauft. Hanf- und Flachsbau wird seit
einigen Jahren immer beträchtlicher. Waid, Pastell, Krapp
ist wenigstens in manchen Gegenden im Ueberfluß. Der größte
Theil der Felsen in Spanien ist voll weißer runder glatter

I i Z Fle-


